
   

 

Hochfrequenz-Hochstrom-Komponenten für Medizintechnik- 
und Photovoltaik-Wechselrichter (HHK) 

Motivation 

Die Energiewende stellt Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Technik vor große Herausforderun-
gen. Um den Anteil regenerativer Energie auch 
zukünftig weiter zu steigern, müssen technologi-
sche Innovationen für eine langfristig gesicherte, 
bezahlbare und umweltverträgliche Stromversor-
gung umgesetzt werden. Für die deutsche Indust-
rie ist die Wechselrichtertechnik zur Einspeisung 
von Photovoltaikenergie ein attraktiver Anknüp-
fungspunkt für solche Innovationen. Dadurch wer-
den Arbeitsplätze in diesem zukunftsträchtigen 
Hochtechnologiefeld gesichert. 
 

Ziele und Vorgehen 

Ein aussichtsreicher Innovationsansatz und Ziel 
des Verbundvorhabens HHK ist es, die Vorteile (u. 
a. sehr hohe Schaltgeschwindigkeit und geringe 
Verluste) der Siliziumcarbid (SiC)-Halbleiter auch 
für Hochstromanwendungen im höheren Leis-
tungsbereich zu erschließen. Durch neuartige 
niederinduktive SiC-Leistungsmodule und speziell 
darauf zugeschnittene neue Stromrichtersysteme 
sollen die Kosten gesenkt sowie Wirkungsgrad 
und Energieeffizienz gesteigert werden. Die glei-
chen Anforderungen gibt es auch aus dem Umfeld 
der Medizintechnik, sodass die neuen Module in 
beiden Anwendungsfeldern erprobt werden. Dabei 
müssen die besonderen Applikationsanforderun-
gen der Photovoltaik (PV) sowie der Medizintech-
nik an Funktionalität und Lebensdauer sicher er-
füllt bzw. noch weiter verbessert werden.  
 

Innovationen und Perspektiven 

Durch den Einsatz dieser hocheffizienten Wech-
selrichter in PV-Kraftwerken wird die Menge an 
umweltschonend erzeugter Solarenergie erhöht. 
Die Medizintechnik profitiert durch kostengünstige-
re und leistungsfähigere Computertomografen. 
Dadurch werden verbesserte Diagnosemöglichkei-
ten erwartet. Außerdem werden durch diese inno-
vative Technologie Entwicklungsvorsprung und 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Systemanbieter in 
der Energie- und Medizintechnik befördert.  

 

 
Moderne Photovoltaikanlagen verlangen den Einsatz hoch- 
effizienter Frequenzumrichter. (Quelle: SMA) 
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